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Manchmal schaudert es einen, wenn man lesen muss, was die
Kollegen von der publizierenden Branche sich für irreführenden
Überschriften ausgedacht haben. „Account zu Privatflügen von
Elon Musk gesperrt“, heißt es in der Welt. Stimmt das? Ja und
nein. Wenn ich in meiner Firma einen Bot programmierte, der
allen  in  Echtzeit  mitteilte,  wo  meine  Chefs  gerade  womit
unterwegs sind, hätte ich auch ein Problem. Elon Musk hatte
vorher gesagt, dass er gegen einen solchen Account prinzipiell

https://www.burks.de/burksblog/2022/12/15/unter-tweetenden-und-nichttweetenden
https://www.burks.de/burksblog/2022/12/15/unter-tweetenden-und-nichttweetenden
https://www.welt.de/wirtschaft/article242690065/Elon-Musk-Auto-von-Twitter-Chef-angeblich-verfolgt-Account-zu-Privatfluegen-gesperrt.html
https://twitter.com/elonmusk/status/1603181423787380737?s=20&t=xrPD4lgX1YWBQN24aksR9w


nichts hätte. Aber in Echtzeit?

Das Thema dient der Journaille nur als Vorwand, auf Twitter
einzudreschen  und  herumzuraunen.  Merkwürdig,  wie  sich  auch
hier  –  aus  Opportunismus  unter  unter  einem  nur  gefühlten
Gruppendruck  –  der  gesamte  Mainstream  unisono  auf  eine
Position  festlegt.  Spiegel  online  schreibt:  Der
Multimilliardär – derzeit der zweitreichste Mensch der Welt
hinter dem französischen Luxusgütermogul Bernard Arnault – hat
Twitter seit der Übernahme ins Chaos gestürzt. Er entließ das
Spitzenmanagement und rund die Hälfte der Belegschaft. Auch
schaltete  er  gesperrte  Konten  wie  jenes  des  früheren  US-
Präsidenten Donald Trump wieder frei.

„Ins Chaos gestürzt“ wertet und suggeriert etwas, was man
nicht unbedingt so sehen muss. Und was hat das damit zu tun,
dass Trump wieder tweeten dürfte, wenn er wollte? Es gibt
keinen Konsens darüber, dass Trumps Tweets böse sind oder
„Hassrede“, nur unter deutschen Journalisten.

https://www.spiegel.de/netzwelt/elon-musk-twitter-sperrt-konto-zu-musks-privatjet-fluegen-a-fb4b2eec-55dd-43bb-b257-8f9baf872205
https://de.wikipedia.org/wiki/Bernard_Arnault


U-20-Twitter-Nutzerin (Symbolbild)

Musk gibt sich als radikaler Verfechter des Rechts auf freie
Meinungsäußerung.  Kritiker  befürchten,  dass  unter  seiner
Führung  auf  Twitter  Hassbotschaften  und  Falschinformationen
rasant zunehmen könnten. Zuletzt löste Musk Medienberichten
zufolge ein Beratergremium auf, das Twitter vor sechs Jahren
im  Kampf  gegen  Hassbotschaften,  Kinderpornografie  und
Diskriminierung gegründet hatte. Zahlreiche große Werbekunden
haben sich bereits von Twitter abgewendet.

„Gibt sich“ ist ebenfalls suggestiv – als wäre er in Wahrheit
nicht für freie Meinungsäußerungen. Und wer sind, bitteschön“,
die „Kritiker“? Verbergen die sich anonym, geben sie sich nur
als „Kritiker“, und was machen die beruflich? Ich nenne das
„mit Dreck werfen und hoffend, dass etwas hängen bleibt“.
Warum sollte ein „Beratergremium“ wissen, wie man gegen das
Böse im Internet vorgehen könnte? Wäre ich Musk, ich hätte die
auch  unverzüglich  gefeuert.  Man  merkt,  dass  der  Autor
(kko/AFP)  sich  alles  zusammensucht,  was  für  ihn  irgendwie
negativ klingt, um irgendeine Nicht-Meldung zuungunsten Musks
hinzukriegen. Maximal negativ sind „Hass“, Kinderpornografie“
–  muss  man  unbedingt  in  einem  Satz  nennen.  Das  ist  die
Botschaft.  Ich  hätte  statt  des  sperrigen  „Diskriminierung“
Rassismus genommen, das klingt noch viel pöhser.

Witzig und schon cringe, dass die „Welt“ die Textbausteine der
Agenturen  einfach  übernimmt  und  wortgleich  publiziert:  Der
Multimilliardär – derzeit der zweitreichste Mensch der Welt
hinter dem französischen Luxusgütermogul Bernard Arnault – hat
den  Internetdienst  Twitter  seit  seiner  Übernahme  ins
(geplante) Chaos gestürzt. Er entließ das Spitzenmanagement
und rund die Hälfte der Belegschaft und schaltete gesperrte
Konten  wie  jenes  des  früheren  US-Präsidenten  Donald  Trump
wieder  frei.  Warum  sollte  ich  überhaupt  eine  Zeitung
abonnieren,  wenn  in  jeder  der  gleiche  Quatsch  steht?
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Wenn es darum geht, gemeinsam die Lichterkette hochzuhalten,
ist der DJV nicht weit: Sollte sich Twitter, wie immer öfter
befürchtet, zur Populistendreckschleuder verwandeln, hat der
Dienst im Spektrum der sozialen Medien nichts mehr zu suchen“,
wird der große Vorsitzende Überall [sic!] zitiert. Immer öfter
– wie errechnet man das mathematisch genau? Oder ist das nur
der  immer  öfter  seit  dem  Neolithium  geäußerte
Kulturpessimismus?  Ich  habe  nichts  gegen  Populisten,  und
mindestens ein Fünftel der Deutschen auch nicht.

Elon Musk benimmt sich weiter wie die Axt im Walde. Dabei
stößt er immer mehr Leute vor den Kopf und sorgt dafür, dass
europäische  Behörden  Twitter  mit  Argusaugen  beobachten,
schreibt Thomas Dillmann, der, was Mietmäuler angeht, nicht
neutral sein kann, da er selbst zu dieser Gattung gehört. Ach?
Das ist ja schlimm. Übrigens benehme ich mich auch gern wie
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die Axt oder – noch besser – wie eine Motorsäge im Walde und
stoße möglichst viele Idioten – und natürlich immer mehr! –
vor die vernagelten Köpfe, wenn es darum geht, anderen meine
Meinung unterzujubeln. Was übrigens sind die „Argusaugen„, mit
denen  „europäische  Behörden  „beobachten?“  Kontrollieren  die
Chats und unverschlüsselte E-Mails oder gucken die Musk nur
finster an?

Man merkt die klammheimliche Sympathie des Autors sowohl für
Argos Panoptes in Behördenform als auch für Zensur und härter
durchgreifen  Gremien:  Derweil  wurde  zudem  bekannt,  dass
Twitter  den  Trust  and  Safety  Council  aufgelöst  hat.  Das
Beratungsgremium  beriet  Twitter  bisher  zu  sensiblen
inhaltlichen Fragen wie etwa Hassrede und Suizid. Ach ja,
Suizid hatte ich vergessen. Ist das nicht eher unsensibel?
Fragen über Fragen…
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